Mit hoher Conceſſion. 
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| Bemmenel und ntelligen; 


von und für . 


fat 


Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 


Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESIA. 


NM 62. 


Dienſtag, den 3. Auguſt 


VCC 
Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 


teljährlich 12 Sgr. 6 Pf. 


ihrlid r. 69 Inſerate, amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen e von 1 Sgr. die Zeile aus 
gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. Ii 


nferate erſuchen wir Montags 


und Donnerſtags bis Mittag 12 Uhr in unferer Expedition, Bäckerſtr. „ 90. Eingang an der Mauer abgeben zu wollen; 


ſpaͤter eingehende müſſen bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. 


Die Redaktion. 


Monatskalender. 


Monat Auguſt 31 Tage mp (Erntemonat.) 
3. G 11. G 19. 0 26. 


Witterung. Faͤngt an mit warmem Wetter, darnach un: 
luſtig bis den 11., wo alsdann ſchoͤnes Wetter beginnt. 


Erfahrungsregeln. 


Gutes Wetter erfolgt gewohnlich: 1) wenn die Schaafe 


des Abends noch munter auf der Weide herumſpringen; 

2) wenn nach anhaltendem Regen die Eulen des Nachts 

ſehr ſchreien; 3) wenn der Wind der Sonne folgt, d. 

b. früh aus O., dann aus SO. u. ſ. f. weht; 4) wenn 

der Morgenthau auf den Blaͤttern lange liegen bleibt. 

Schlechtes Wetter hingegen: 1) wenn die Kraniche und 

wilden Gaͤnſe nicht regelmaͤßig und in beſtimmter Ord⸗ 

nung, ſondern zerſtreut umherfliegen; 2) wenn die Fiſche 

nicht tief unter dem Waſſer ſchwimmen, oft auftauchen 

und nach Luft ſchnappen ; 3) wenn die Bienen vor der 

a gewöhnlichen Zeit nach Haufe eilen, die Ameiſen ihre 

arven emſig herum tragen und die Blutegel ans Land 
kriechen. . i 

Regel. Der Mehlthau im Auguſt iſt ungeſund. 5 

Drum wiſch die Frucht huͤbſch vor dem Mund. 


Den 23. Auguſt Ende der Hundstage. 
Den 26. Auguſt, Schlacht an der Katzbach 1813. 


Markt⸗Bericht. 


Jauer den 31. Juli. „Gedenket nicht an das 
Alte und achtet nicht auf das Vorige. Denn ſiehe, 
ich will ein Neues machen, jetzt ſoll es aufwachſen; 
daß ihr erfahren werdet, daß ich Weg in der Wüſte 
mache, und Waſſerſtröme in der Einöde, daß mich 
das Thier auf dem Felſen preiſe, die Drachen und 

traußen. Denn ich will Waſſer in der Wuſte, 
nad Ströme in der Einöde geben, zu tränken mein 


Volk, meine Auserwählten“ Jeſai 43, 18 — 20. 


Aus dem cenſurfreien Buche über 20 Bogen ſtark, 


genannt die Bibel. — Seit langer Zeit kam es heute 


das Erſtemal wieder vor: in langſamen Schritte das 
Weichbild der Stadt paſſiren zu muſſen. Hier Ge⸗ 
treide, dort Getreide und überall Getreide. Aus 
tauſend Kehlen rückte es brüllend: „Vorgeſehen!“ 
Jedoch die Leute hatten den alten Marktpreis zu 
feſt in der Hand und in Gedanken, darum fuhren 
ſie auch diverſe rechts und links an, bis zum gro— 
ßen Halt am Ringe. ; 
Sie ſtanden von Ferne und ſeufzten fo ſchwer: 
Mein Himmel! wo kommt denn der Roggen all her? 
Die Pfeffer- und Salzmützen vibrirten wie Es— 
penlaub. Einen Riegel vorzuſchieben war den Wu—⸗ 
cherern diesmal unmoͤglich. 5 ei 
Das war ein Drängen und ein Treiben, 
Als müßt' es ewig theuer bleiben. 
Der Markt begann, nachdem die Signalglocke 
den Grabgeſang hoher Getreidepreiſe ausgebimmelt 


hatte. Wie in den meiſten Fällen, ſo mochten auch 
heute die Leute das myſtiſche Geläute nicht verſte— 


hen und der Vernunft Gehör geben, obſchon die Göt— 


tin der Vernunft durch gute Conſiliarien vertreten 
war und ſich auf mancherlei Weiſe anbieten ließ. 
Angebotene Dinge ſind aber ſelten gut. Doch hat 
jedes Ueble auch ſein Gutes. Hätten die Verkäu⸗ 
fer vom Heutigen das, in Folge übermäßiger Zus 
fuhr unausbleibliche Sinkenmuſſen der Preife ver⸗ 
nünftig erwogen, ſo konnte Mancher manchen Tha⸗ 
ler mehr und manches Aergerniß weniger vom Markte 
nehmen. Das Präludium zum Schacher klang rei⸗ 
zend: „Feſthalten an der eiſernen Säule des hohen 
Preiſes zwiſchen 7 und 8 Thaler pro Sack. Vie⸗ 
len gefiel die Grund-Melodie wie gottvoller Orgel— 
ton. Da ſegelte mit Dampf die Göttin der Ver— 
nunft mit ihrer Hofkapelle über den Markt, ließ ſich 
am Ende einen Augenblick nieder und befahl zu mu— 
ſiciren: „Deutſches Herz verzage nicht ꝛc., „Es 
kann ſchon nicht immer ſo bleiben ꝛc.“ und „'s wird 
beſſer gehn, 's wird beſſer gehen, die Welt iſt rund 


- und muß ſich drehn ꝛc.“ Nach jedem Liede fiel der 
Preis um mehr als einen Thaler. Zuletzt würden 
die Verkäufer gern genug mit 5—4 Thaler pro Sack 
abgeſchloſſen haben, wenn es nicht an zahlbaren 
Käufern fehlte. Nach 12 Uhr chört! hort!) ſtanden 
noch mehrere unverkaufte Poſten auf dem Markte 
und vor den Thoren, als wollten ſie Betrachtungen 
über Sein und Nichtſein anſtellen, ſtille Wochen 
halten und ſchienen ſich durch das Lied: „Fordere 
Niemand mein Schickſal zu hören ꝛc.“ in füge Träume 
einzulullen. Auch in die Wirthshäuſer war, eine an⸗ 
dere Stimmung eingetreten, das kräftige „Floſche 
Bihe!“ hatte ſich in das kleinlaute, „um ee'n Dreier 
Kurn“ umgewandelt. ' 
Und Mancher ſchlich, vor Aerger krank, 

Zum Lattenthor hinaus, — 

Die Meiſten jauchzten Preis und Dank, 

Der Wucherzeit Kehraus! O. W. 


Eingeſandt. | 


Auf die Ernte freue ich mich ſagte neulich ein Freund z 
mir, denn das Getreide ſteht ‚überall fo ſchoͤn, daß es eine 
Luſt zu ſehen iſt; dreſchen möchte ich helfen und zwar dieſe⸗ 
nigen unter meinem Dreſchflegel haben, welche das Getreide 
in die Höhe brachten, ich würde ihnen die Koͤrner, die ſie noch 
zu viel haben, fchen herausbringen, das beſte Mittel ſie von 
ihrem Wucher zu heilen. — 


— Tr — 


Eingeſandt. 


Wie verlautet, wird der Scheffel Roggen, da ſelbiger ſo 
außerordentlich gerathen iſt, bis auf anderthalb Thaler zue ſte⸗ 
hen kommen. Allen dürfte dies ee erſcheinen, aber 
der Wucherer wird ein langes Geſicht machen, welches noch 
länger werden dürfte, wenn er feine gefüllten Speicher bes 
trachtet. Ihr Wucheter, eurer Gluͤckſeligkeit hat der Himmel 
einen Genfurfteich gemacht, es iſt euch euer ſauberes Hand— 
werk gelegt worden und des freut ſich Alles. 
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| Eingeſandt. 


Das durch die Königl. Regierung uns zugefommene ruſ⸗ 
ſiſche Mehl iſt ſo vorzuͤglich, daß wir dieſer hohen Behörde 
nicht genug dafür danken können ; viele hieſ. Hausfrauen, wel⸗ 
che ſelbſt ihr Brod davon backen, koͤnnen es nicht genug ruͤh⸗ 
men, wie kraͤftig dasſelbe iſt und von einer erhaltenen Probe 
vieſes Brodes kann man nur den betreffenden Hausfrauen 

deipflichten und wirklich ſagen, daß es ſehr ſchmackhaft iſt, 
Wucherſeeten haben das Gegentbeil behauptet, und wollten 
das Mehl ſchlecht machen, doch alle ihre Mittel, welche ſie 
auch anwandten, bekanntlich iſt ſolchen. Subjecten kein Mit⸗ 
tel zu ſchlecht, haben diesmal keinen Erfolg gehabt, denn die⸗ 
ſes kuſſiſche Mehl findet uberall den beſten Anklang und find 
of uk der Königl. Hochloͤbl. Regierung zum 5 ver⸗ 


Eingeſandt. | 


Das vom Herrn Kapellmſtr. Bilſe am 2. Aus 
guſt gegebene und ſehr gefallene Concert im Bade⸗ 
bauſe, nebſt Illumination und Feurwerk wird am 
26. Auguſt im Badehauſe ſich einer Wiederho⸗ 
lung erfreuen. Mehre Beſucher. 


/ — 


Anfrage. Was war denn die Urſache, daß bei 
dem am Sonntage früh ſtattgefundenen Begräbniffe 
der hieſ. chriſtkathl. Gemeinde keiner von den beiden 
Herrn Predigern zugegen geweſen iſt? R. 


Kirchen- Machrichten. 


Liegnitz, im F it J 

L * uli: Zimmergeſell Hoffmann mit Jung⸗ 

fer Beate Hoffmann. Knecht Thiel mit Erneſtine Safer. 

Schneidergeſell Feiſt mit Johanne Chriſtoph. Kammerger.⸗ 

Aſſeſſor Schneider mit Jungfer Jucunde Feye. 
Goldberg, im Juli: Tuchmacher Haupt aus Wittenberg 

mit Jungfer Tetſchte. Schuhmacher Fliegeli mit Jungfer 
ipper. ‚Böttcher Puſch aus Neukirch mit Jungfer Nülte, 
ntetoffizier Neugebauer mit Jungfer Fluche. 

Hayngu, im Juli: Bahnwärter Jofeph Krabel mit 
Henriette Malbronge. Dienſtknecht Frierrich Menzel aus 
Merzdorf mit Chriſtiane Weidner aus Hermsdorf. Dienſt⸗ 
knecht Wilhelm Thiel aus Michelsdorf mit Joh. Tſchierſchke 
aus Bielau. Vorwerksbeſitzer Guſtav Konrad aus Michels⸗ 
dorf mit Jungfer Erneſtine Kabitz aus Goͤllſchau. Boͤttcher⸗ 
meiſter Robert Braun mit Jungfer Henriette Güttler aus 
Zieder bei Landshut. 8 

: Geboren. 

Liegnitz, im Juni: Frau des Kaufmann Schnuppe e. 
S. Frau des Kömgl. Kreis⸗Steuereinehmer von Bötticher 
e. S. Frau des Kaufmann Herzog e. O. Im Juli: Frau 
des Lohnfuhrmann Weigert e. S. Frau des Inwohner 
Schneider e. S. 

Goldberg, im Juni: Frau des Hausbeſitzer Deckert 
e. S. Frau des Agent Groß e. T. Im Juli: Frau des 
Sattler Houy e. T. Frau des Stellbefiger Senftleben e. 
S. Fran des Schuhmacher Ellert e. T. Frau des Flei⸗ 
cher Foͤrſter e. S. Frau des Schuhmacher Rothe e. X. ft. 

rau des Tuchmacher Schneider e. S. ſtarb. 

Haynau, im Juli: Frau des Inwohner Tinsmann zu 
Koͤnigl. Burglehn e. T. Frau des Weißgerbergeſell Lorenz 


e. 2 
Geſtorben. 

Liegnitz, im Juli: Tochter des Kräutereibefiger August 
Anton, 3 M., Kraͤmpfe. Tochter des Tuchmachergeſ. Nes⸗ 
peda, 1 J. li M., Zahnhuſten. Kräutereibefiger Riediger, 
53 J. 6 M., Krampf und Schlag. Tochter des Inwohner 
Scheuer aus Schmochwitz, 3 W., Schlagſluß. Tochter des 
Kuͤrſchnermſtr. Berger, 5 J. 3 M. 3 W., Kraͤmpfe. Frau 
des Partikulier Heilert, 65 J. 8 T., Unterleibsentzuͤndung. 
Tochter der unverehel. Peſchel, ! M., Krampf und Schlag. 


Sohn des Fleiſchermſtr. Cibis, 3 W., Kraͤmpfe. Tochter 


des Baͤckermſtr. Schule, 1 J. 7 W., Krämpfe. Haͤusler⸗ 
Wittwe Auſt in Großbeckern, 60 J. 7 M., Bruſtwaſſerſucht. 
Sohn des Tagearbeiter Hielſcher, I J. 14 T., Auszehrung. 

Goldberg, im Juli! Schneider Dunzig, 64 J. 10 M. 
3 T. Auszugler Kretſchmet in Wolfsdorf, 79 J. 2 M. 5 
T. Frau Schuhmacher Steinberg, 41 3, 6 M. Sohn des 
Kaufmann Gröſchner, 8 M. 7 T. Fran des Einwohner 
Oertelt in Wolfsvorf, 57 J. 2 M. 5 8. Ruch gacher Mens 
je, 78 J. 5 M. Böticherwittwe Spett SO IM. 16 
T. Sohn des 11 Hoͤſchen, 2 95 Em Tochter 
des Schloſſergeſell Loͤfler, 1 J. 9 M. 3 T. Einwoh. Kühn 
zu Wolfsdorf, 40 J. 3 M. 10 2. Tochter des Einwohner 
Scholz, 6 M. 18. T. Freu des Suhmachergefeit Yurkert, 
75 J. Sohn des Verwegtsbe geh Kloſe, 4 M. 11 T. Eins 
wohner Gierſchner, 70 J. Sohn des Bäder Rheiniſch, 6 
M. Sohn des Tuchmachergeſel Wahrich 19 J. 5 M. 1 
T. Sohn des Schuhmacher . 3. M. 15 T. Sohn 
des Schuhmacher Bothe, 3 M. Sohn des Töpfer Zickan, 


14 F. 4 M. Tochter des Seiler Sommer, 6 M. 28 T 


ker des Tuchmacher Groͤhlich, 8 J. 8 M. Toͤ ö 
Sch 56 F. 7 M. 0 d. Töpfer Lamp 


4 


ayn au, im Juli: Frau des Inwohner Feſt in Ulbers⸗ 
dor, 42 I. M. 3 T., Later 
hardt aus Bielau, 63 J. 20 M. 6 F., Waſſerſucht. Frau 


Schenk, 1 N.“ 
Fan e See in Ülbersdorf, 5 M. 25 T., Krämpfe. 
T 


— nn nn — — 
Nee 
An eine in Liegnitz, auf der Pro⸗ 
2 menade ironiſch lachende junge Dame > 
oder a 
— Legon modele de savoir vivre. 
Margot, pourquoi ris-tu, d'un rire si moqueur ? 
Est-ce par niaiserie, ou par folie demence, 
Ou laute d’education, ou par indifference, 
Qu’aux passants tu montres un air si ricaneur? 


3% 


Si ta naissance est noble, porte-la dans ton coeur? 
Et montre, à Pavenir, moins de malveillance; 
Cache, sous ton voile, ta sotte insolence, 

En ornant ta conduite d'une aimable candeur. 


Embellissant ainsi cette rare noblesse, 
Aa N 

Cette benignite, et cette dignite, 

Cet art de savoir vivre, et non cette bassesse, 


Qui degrade ton Sexe, par son obscurite, 

Alors on te prendra, pour un ange ou .deesse, 

Margot, reflechis-y ; car C'est la verite.... 
H 
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Für die Ueberſchwemmten empfingen wir noch 
ferner durch Hrn. Senat. Kuhlmey von Hrn. Maus 
rermſtr. Kerndt 1 rtl. in Sa. mit der letzten Be— 
rechnung haben wir nunmehro erhalten — 6 rtl. 
5 ſgr. — Da weiter nichts mehr eingegangen iſt, 
ſehen wir die Lifte als geſchloſſen an und ſagen als 
len hier Betheiligten den herzlichſten Dank fur ihre 
milden Spenden. Die K. Hofbuchdruckerei. 

ction. Freitag den 6. Auguſt c. Nachmit⸗ 
8 87 5 in dem Hauſe Nr. 407 der Mittel⸗ 
ſtraße bierſelbſt circa 15 Centner Fractur⸗, Antiqua⸗ 
und Kurſiv⸗Lettern, ſowie eine eiſerne Columbiapreſſe 
(von C. Hummel in Berlin) öffentlich verſteigert 
werden. Liegnitz, den 31. Juli 1847. N 

Feder, Auct.⸗Comm. 


neee 


= 


R 


ontag den 9. Auguſt Nachmittag um 2 Uhr, 
u” in Mr. 395. der Mittelſtraße hierſelbſt eine 
Treppe hoch, Meubles, Betten, Kleidungsſtuck, Wä⸗ 
che und Hausgeräth ꝛc. gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verſteigert werden. 
Liegnitz, den 3. Auguſt 1847. N 
3 Beyer, Aktuarius. 


x Technische Gesellschaft. 
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Backwaaren⸗ Taxe. 


In der Woche vom 31/6. Auguſt liefern nach ihren Selbſt⸗ 
Taxen, N * Waaren nach 58 9 


r Bro D t Semme 
Haͤnſel . 2 ſg. 6 pf. 1 Pfd. 14 Loth 1 far. 10 Loth. 
Jaͤdicke. N 8 2 8 * 
Kliem —⸗⸗— -- — 10 pf. 9 = Du 
Koch 8 16 1 for. 10 = 
Menzel 4 26 2 24 ELITE 
Neumannd — 2 26ͤ 1 99 . 
bold 2 6 1 1 „„ 8 
üͤſcheise ———ᷣ 1 9 7 8 
uͤſchelu. — :— =: - 1 * 0 „ 
laſchke 5 — 3«%ũ 1 f TR 
Scheich. 4 (= 3:2 — . 1111 
Schuͤle . 5 — 2 20 1 ſgr., ee 
Seidel . 5 — de — =: 1 * ES RR 
TBeip iii BE Fred Feen fl. 
Weichert 5 — 3 8 * 1 ſr. 10 %ͤ 
Roden 5 2: Fur 10 = 1:28 N 
Friebe. 9. — = = 8⸗ — K „ „3 
Brod d. Landbäck. Langer a. Barſchdorf 5 far. 3 pfd. — Lth. 
Bunzel a. Peterwiz 5 = 2 = 12 = 
Seifert a. Händen Eee a 
Teuffert a. Fellendorf 5 = 2 = 16 = 
Maſchke a. Mühlraͤdltz 5 = 3 — 
Schneider a. Malitſch 5 2 = 16 
Herfort a. Schlaup 5 N 6 
Gotſchling a. Heinersdorf s = 2 22 z 
Wurſt a. Oyas 5 . ENIET = 
Koſchwitz von hier 5 1 
Teubner a. Jakobsdorf 5 3. 19 = 


Liegnitz, den 31. Juli 1847. 
Der Magiſtrat. (Polizei-Verwaltung.) 
Bornemann. 


See e ee e e e ee 


4 Sonnabend am 7. August Punkt 8 Uhr 3% 
Ye Aufnahmeballotage, Darauf Vortrag des % 
„Lehrers Herrn Heeger über den Seidenbau, &% 
= Geschichte, Fortschritt und Einträglichkeit % 
desselben. f 
28 Der 


Vorstand, 


Oeffentlicher Dank! 

Am 29. Juni d J. wurde mein Gehöfte durch 
ruchloſe Hand angeſteckt, ein Raub der Flammen. 
Mein Mobiliar, ſo wie Ernte und Vieh, hatte 
ich durch die Agentur Koſtenblut, beider Mag: 
deburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
verſichert, und wurde von dieſer Anſtalt, auf el 
ſo raſche und humane Weiſe entſchädigt, daß ich 
mich gedrungen fühle, derſelben hiermit öffentlich 


meinen Dank abzuſtatten. 


Weicherau, den 30. Juli 1847. 
Jo ſeph Scholz, 


Bauergutsbeſitzer. 


Am 28. d. Mts. iſt von der Burgſtratze bis zur 
Bresl. Vorſtadt ein neuſilberner Anſchnallſporen mit 
Riemen verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
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erſucht, denſelben gegen eine Belohnung von 10 for. ’ 


im Kronprinz von Preußen abzugeben. 


Fourniere 
zu herabgeſetzten Preiſen empfehlen 
Böhm & Reichelt. 


5 Am 
31. August 
1847. 


© 


Die Großherzoglich. Badenfi 


Ka a, 


e Eifenbahn-Anlehens - S. otterie 


Ausgezeichnet ſchöne blaue Dinte (ächt engl. 
Moriſon'ſche) und rothe Carmindinte, empfing 
und empfiehlt J. Dotzauer, a 
Papier: und Steinguthandlung, Burgſtr. No. 335. 


“> Wanzenvertilgungsmittel von guter Wirk- 
ſamkeit in Flaſchen A 5 auch 23 far. empfiehlt und 


verkauft J. E. Warmer, Goldbergerſtr. 
a Am 
e 31. August 
Su 1847. 


in welcher feine Nieten find, da jede herauskommende Nummer unbedingt einen Treffer erlangt, der im 
kleinſten Falle fl. 42 oder 24 Thaler betragen muß, enthält nachfolgende 400000 Gewinne, gebildet 
aus dem Anlehns⸗Capital von 14 Millionen Gulden, und deſſen Zinſen à 31 pCt. vom Jahre 1845 an 
bis zu Ende der Lotterie, nämlich: 14 Gewinne à fl. 50000, 54 & 40000, 12 àa 35000, 23 A 


15000, 2 


à 12000, 55 à 10000, 40 à 5000, 2 & 4900, 58 à 4000, 


366 à 2000, 1944 ä 


1000, 1770 a 250 u. ſ. w., zuſammen 30 Millionen 261495 Gulden betragend. 
Zum Beitritt und zur Betheiligung fuͤr die am 31. Auguſt 1847 ſtattfindende fie: 
bente Gewinnziehung beliebe man ſich bei dem unterzeichneten Handlungshauſe anzumel- 


den, und zwar unter Einſendung von 
fl. 1. 30 oder 1 Rthlr. pr. Ert. fur eine Nummer 
S ir : 6 Nummern 


fl. 15 oder 9 Rthlr. pr. Ert. für 12 Nummern 
30 118 - 3 25 ⸗ 


Plane und jede Auskunft umſonſt. — Jeder Theilnehmer erhält nach der Ziehung eine Liſte. 
Ebenſo ſind auch ſtets alle Looſe anderer Lotterien, welche in den Zeitungen angekuͤndigt 


ſind, direct bei uns zu beziehen. 


NS. Wir übertragen den Verkauf an ſolide Geſchaͤftsleute, 
welche ſich desfalls ſchriftlich an uns wenden werden. 


J. Nachmann & Söhne, 
in Mainz am Whein. 


Banquiers 


Looſe zu dieſer nächſten Ziehung beſorgt die Königl. Hofbuchdruckerei in Liegnitz. 
— ir — ee — 3 


Ein ſehr angenehmes Quartier von 5 Stuben, 
2 Kabinets und Zubehör iſt ſofort oder auch von 
Michaels ab zu vermiethen. Nähere Auskunft in 
der Expedition d. Bl. 


Freitag, den 6. d. M. 
Abend⸗Concert im Wintergarten. 
Anfang 7 Uhr. Bilſe. 


Branntweinpreiſe. 


Breslau. Nachdem ſich Spiritus Mitte der Woche bis 
auf 93 rtl. ermäßigt hatte, brachten die guͤnſtigen Berl. Be: 
richte wieder etwas mehr Feſtigkeit für den Artikel zu Ne: 
ge, und wurde am Donnerſtage Nachm. für Loco-Waare bis 


Haus gelie 
nach Tralle 


Hierzu eine literariſche Beilage der J 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Juli Brom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
29. Mitt. 73,75“ [f 13° NNW. Gewitt. dal Nod. 
30. Fruͤh 1275 1 11 NNW. Bewoͤlkt und 

l windig. 

„Mitt. 27,5% t 16% NNW. Wolken, Stür⸗ 
miſch. 
31. Früh 27,5,“ | + 10,5 NNW. Halbheiter. 

8 . Wind. 
„Mitt. 1277774 + 19,5° N. Bemwolkt. 
Auguſt. 3 : 

1. Fruͤh 27, 75, [f 12.50 N. Heiter. 
„Mittag 277% 1 20,50 N. dito. 
„ 7311,06 eee 7 11,50 N. dito. 


— — — — — — 


Fruchtpreiſe der Stadt Liegnitz. 
„Vom 30ten Juli 1847. 


tlr. Sgr. Rtlr. Sar. 

Weizen pr. Schfl. 4 21 Kartoffeln pr. Schfl. — 22 
Roggen = 3 1 Butter . pr. Pfd. — 52 
Gerſte⸗ — 2 215 Eier .. pr. Schck. — 15 
gar „ % 15 15 
rbſen „ 2. 28 Hen . pr. Entr. — 20 


. F. Kuhlmey'ſchen Buchhandlung. 


